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Einigen unter uns wird MB-System aus seiner Ar-
beit bekannt sein, es ist nach wie vor das einzige 
Open-Source-Programm zur Verarbeitung von hy-
drographischen Messdaten. Seit meinem letzten 
Artikel darüber – er liegt schon ein paar Jahre zu-
rück – hat sich viel getan. Manche der Programme, 
die es damals gab, gibt es heute nicht mehr; und 
nur wenige andere Programme sind seitdem neu 
auf dem Markt erschienen. 
Zunächst deshalb ein kurzer Abriss dessen, was 
MB-System kann und welche Möglichkeiten nun-
mehr existieren. 
MB-System unterstützt die meisten Fächerlote 
und ein paar Side-Scan-Sonar-Systeme der führen-
den Hersteller im jeweils herstellereigenen Format. 
Darüber hinaus werden diverse Sonderformate, 
aber auch noch Formate von Systemen und Her-
stellern, die bereits wieder von der Bildfläche ver-
schwunden sind, unterstützt. Weiterhin werden 
auch Formate wie das Generic-Sensor-Format von 
SAIC und neuerdings auch das HS2-Format von 
Hypack unterstützt.  
Zum Leidwesen vieler Anwender wird das von 
Triton-Imaging (ehemals Triton Elics) spezifizierte 
und permanent weiterentwickelte XTF-Format im-
mer noch nicht unterstützt. Aber man darf guter 
Hoffnung sein – doch dazu später mehr. 
Im Ablauf hat sich ebenfalls einiges getan. Durch 
die Entwicklung des mit der Version 5 begonne-
nen Programms mbprocess ist es möglich, große 
Datenmengen für ein Gebiet, mit unterschiedli-
cher Herkunft und Qualität und damit Wichtung, 
in einer Rechenprozedur bearbeiten zu können. 
Der sinnvollen Verwaltung von Metadaten, im 
Zeitalter von GDI, INSPIRE etc. mehr denn je von Be-
deutung, wird sinnvoll Rechnung getragen. Doch 
auch hier ist sicherlich noch Entwicklungsbedarf, 
insbesondere hinsichtlich der erforderlichen Be-
rücksichtigung der jeweils geltenden Normen im 
europäischen Bereich, die sich doch etwas von 
den US-amerikanischen Regularien unterscheiden.
Die Ergebnisdarstellung im kartographischen 
Bereich orientiert sich wie schon in der Vergan-
genheit an den Leistungsmerkmalen von GMT 
(Generic Mapping Tools) in der jeweils aktuellen 
Version. Lagebezüge werden gerade für die Mas-
sendaten elegant mit dem ebenfalls integrierten 
PROJ4-Programmsystem gelöst, ohne dass eine 
Neuentwicklung erforderlich gewesen wäre. 
Durch die Entwicklungen im GIS-Bereich wurden 
die Möglichkeiten, die durch GMT und den ent-
sprechenden Zusatzprogrammen gegeben sind, 
genutzt, um die durch MB-System erzeugten Er-
gebnisse nahtlos in ein GIS einpflegen zu können, 
ohne dabei an ein bestimmtes GIS gebunden zu 
sein. Für die Interessierten aus dem Bereich der 
Ozeanographie sei noch erwähnt, dass im vorletz-
ten Jahr noch das OTPS (Ocean Tide Prediction 
System) mit in MB-System integriert wurde.
Was sich immer noch nicht geändert hat, ist der 
Umstand – wenn man denn überhaupt von ei-
nem Umstand sprechen kann –, dass MB-System 
für seinen Betrieb immer noch eine Unix-ähnliche 
Umgebung benötigt, die sich im Laufe der Jahre 
auf verschiedene Linux-Varianten konzentriert hat. 
Meines Wissens ist eine Installation unter Solaris 
und anderen Unix-Systemen immer noch möglich 
– doch geht es denen wie den Dinosauriern: sie 
werden weniger. 
Die interaktiven Möglichkeiten wurden inner-
halb von MB-System um zusätzliche Visualisie-
rungsmethoden ergänzt. So ist es nun möglich, 
3D-Modelle zu visualisieren und die Fahrtplanung 
dort einzutragen, um z. B. die Profillinien für einen 
AUV-Einsatz darstellen zu können. Bekannterma-
ßen hat es sich gezeigt, dass bei Detailaufnahmen 
mit sehr hoher Auflösung ein AUV zweckmäßiger 
ist, als die Aufnahme von einem Überwassergeräte-
träger (Schiff). Durch die hauptberufliche Arbeit 
von Dr. David Caress am MBARI konnte MB-System 
als hervorragendes Bearbeitungswerkzeug von 
Daten, die mit einem AUV aufgenommen wurden, 
optimiert und weiterentwickelt werden. Beein-
druckende Ergebnisse konnte er anlässlich seines 
Besuchs bei MARUM in Bremen im Herbst letzten 
Jahres darstellen. 
Allerdings benötigen die interaktiven Pro-
grammmodule immer noch die (mittlerweile auch 
als Open Source erhältlichen) Motif-Bibliotheken. 
Auch hier sind Änderungen vorgesehen.
War man in der Vergangenheit gezwungen, den 
Source Code selbst zu übersetzen, so gibt es für 
ein paar Linux-Derivate (z. B. CentOS, Ubuntu)und 
für Mac OS X fertig übersetzte Binaries, die es auch 
dem weniger ambitionierten Anwender  ermög-
lichen, das Programmsystem in geeigneter Um-
gebung einzusetzen. Für Interessierte existiert ein 
komplettes Linux-Derivat auf Ubuntu-Basis mit Na-
men Poseidon-Linux, das von dem MARUM-Mitar-
beiter Christian dos Santos Ferreira intensiv gepflegt 
wird. Neue Versionen von Poseidon-Linux  mit den 
aktuellen Versionen von MB-System und GMT so-
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wie den anderen Programmsystemen werden von 
ihm sehr zeitnah angefertigt und lassen sich als 
ISO-Abbildung von der MARUM-Website kostenlos 
herunterladen. Zurzeit gibt es diese Abbildungen in 
einer Farbtiefe von 32 Bit und auch 64 Bit.
Um sich mit der Materie vertraut machen zu 
können, wurde mit der Version 5 auch ein »Koch-
buch« veröffentlicht, das sich allerdings immer 
noch in einem Entwurfsmodus befindet. 
Der Fortgang der Entwicklung wird vor allem 
durch die zeitlichen Möglichkeiten der beiden Vä-
ter des Programmsystem, Dr. David Caress (MBARI) 
und Dale Chayes (LDEO), bestimmt. Sporadisch 
gab es über die Zeit einige Zuarbeiten von ver-
schiedenen Mitstreitern. 
Solche Programmsysteme können nur leben 
und weiterentwickelt werden, wenn Personen 
mit entsprechender Leidenschaft dahinterstehen 
und wenn die finanziellen Möglichkeiten zur Ver-
fügung stehen. Daher werden solche Vorhaben 
durch den National Science Fund (NSF) in den USA 
gefördert. Diese Förderung ist bekanntermaßen 
zeitlich begrenzt und muss immer wieder neu 
beantragt werden. Dazu bedarf es auch in diesem 
Fall – die letzte Förderung ist seit 2011 ausgelaufen 
– eines neuen Antrags, der die Ziele der Weiter-
entwicklung beschreibt und kritisch die erreichten 
Ziele der Vergangenheit betrachtet. Für weitere 
fünf Jahre (von 2012 bis 2017) soll die Förderung 
erneut beantragt werden. 
Im Unterschied zur Vergangenheit gibt es nun 
aber auch in Deutschland seitens verschiedener 
Institutionen ein gesteigertes Interesse, dass MB-
System weiterentwickelt wird. Dazu will MARUM in 
Bremen eine entsprechende mehrjährige Förde-
rung zusätzlich beantragen, um vor allem die im 
deutschen Raum entstandenen Anforderungen 
realisieren zu können. 
Dazu zählen die Integration des XTF-Formats als 
auch der Wunsch, MB-System als voll taugliches 
Auswertesystem einsetzen zu können, sodass die 
Auswertungen den Anforderungen der S-44 der 
IHO genügen. Dazu wird sicherlich auch die Be-
rücksichtigung der TPU (Total Propagated Uncer-
tainty) gehören, um entsprechende Genauigkeits-
aussagen nachvollziehbar darstellen zu können. 
Weitere Aspekte sind die Aufbereitungen von 
Materialien, um MB-System als unabhängiges 
Verarbeitungssystem im Bereich der hydrographi-
schen bzw. seevermessungstechnischen Ausbil-
dung einsetzen zu können.
Um die Anforderungen für den nächsten För-
derungszeitraum realistisch definieren und prio-
risieren zu können, fand Mitte Januar im LDEO in 
Palisades, NJ, ein Workshop statt, der dieses Vorha-
ben zur Aufgabe hatte. Die Ergebnisse sind nach-
folgend dargestellt:
• Daten in der Wassersäule (Snippets, Water 
column data),
• Metadatenverwaltung und -erzeugung, 
• erweiterte Möglichkeiten zur Systemkalibrie-
rung (Patchtest),
• verbesserte Verarbeitungsgeschwindigkeit,
• Laufendhaltung der vorhandenen Datenfor-
mate und Integration neuer Formate,
• langfristige Sicherstellung der Verfügbarkeit 
von MB-System,
• Dokumentation,
• Verbesserung der Ausgabemöglichkeit von 
GIS-Objekten,
• Unterstützung für komprimierte Datendateien,
• Einbindung von CHRT (nächste Generation 
der CUBE-Algorithmen),
• besserer Zugang zum Quellcode-Archiv,
• Einführung von Qualitätsmerkmalen,
• universelles Datenformat,
• Unterstützung von Daten im BAG-Format,
• freie Gewichtung von Daten im Verarbei-
tungsprozess,
• Unterstützung von AUV-Eigenschaften (ge-
ringe Altitude in Verbindung mit sehr hoher 
Auflösung),
• Echtzeitanzeige der Messdaten,
• vollständig integrierende Bedienoberfläche,
• Umstellung der graphischen Bedienoberflä-
che von X11/Motif nach Qt.
Da die S-44-Konformität seitens des NSF aus nach-
vollziehbaren Gründen nicht unterstützt wird, ist 
hier die interessierte Anwendergemeinde aus dem 
IHO-Bereich gefordert, sich mit entsprechenden 
Ressourcen (personell und finanziell) einzubringen 
und entsprechend auf ihre Vertreter einzuwirken. 
Bleibt abschließend noch zu sagen, dass diese 
Anforderungen entsprechend unterstützt (ge-
fördert) werden müssen und jeder seine Schular-
beiten machen muss. MB-System ist das einzige 
Programmsystem, das es dem Anwender gestat-
tet, das, was er mit den Daten macht, auch nach-
zuprüfen, sodass er sich nicht nur auf die Buttons 
verlassen muss. Gleichzeitig ist es als Schulungs- 
und Referenzsystem gerade zu ideal.
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